
Spuren im Ostviertel September 2018

Niemals geht man so ganz ...
irgendwas von Dir bleibt hier

So hat es Trude Herr gesungen. Und so
können es viele bestätigen: Auch
wenn sich ein Mensch verabschiedet,
seine Spuren sind immer noch da.

Unser Gemeindereferent Josef Gerets
wird sich am 30. September in der
Messe um 9.45 Uhr von uns verab­
schieden und in den Ruhestand gehen.

Mit den 12 Jahren bei uns in St. Josef

und Fronleichnam und den Jahren da­
vor in St. Katharina, Kohlscheid und St.
Barbara, Pannesheide hat er nicht nur
an die 1.900 Kinder auf die Erstkom­
munion vorbereitet, sondern auch vie­
les für die Menschen vor Ort geleits­
tet:

Die Angebote für die Kinder in den
den KiTas und den Schulen, die vielen
Gottesdienste, sein Engagement im
Rahmen unserer Vernetzung mit Stadt­
teilkonferenz und anderen Kooperati­
onspartnern, Gremienarbeit, die Be­
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gleitung der Hauptamtlichen, Dialog
der Religionen und vieles andere
mehr. Damit war er auch außerhalb un­
serer Gemeinde bekannt als Vertreter
der Kirche im Ostviertel. Ab und zu hat
man ihn im Outfit der Malteser gese­
hen, denn auch da war er als Seelsor­
ger aktiv.

Und jetzt Ruhestand? Ich kann mir Jo­
sef im Ruhestand gar nicht so wirklich
vorstellen. Tatsächlich möchte er sich
künftig ehrenamtlich engagieren. Wo,
das entscheidet er. Eines ist sicher:
Wer Josef auch weiter treffen will, der
sollte zum Tivoli gehen, wenn die Alle­
mannia spielt.

Josef, wir danken Dir für diese geinsa­
me Zeit bei uns in der Pfarrei, im Pas­
toralteam und in den Gremien!

Markus Frohn

Seniorenfahrt 2018
am Montag, 3. September 2018

Um 9.30 Uhr treffen wir uns in der
Fronleichnamskirche zu einer kurzen
Einstimmung auf den Tag. Anschlie­
ßend fahren wir mit dem Bus nach
Waldbreitbach, im schön gelegenen
Hotel und Restaurant "Nassens Mühle"
werden wir zum Mittagessen erwartet.

Gegen 14 Uhr geht es dann weiter
nach Linz. In diesem schönen Städt­
chen gibt es viele Möglichkeiten, den
Nachmittag interessant und abwechs­
lungsreich zu verbringen. Um 18 Uhr
treten wir dann nach einem schönen
und erlebnisreichen Tag die Heimreise
an und werden gegen 20 Uhr wieder in
Aachen ein.

Im Beitrag von 25 € sind enthalten die
Busfahrt, das Mittagessen und wie im­
mer beste Betreuung in guter und
fröhlicher Gesellschaft.

Kathi Schmitz

Pastoral an der Grabeskirche

Schweren Herzens? Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch für Trauernde
in der Marienkapelle von 15 bis 17
Uhr. Die Termine im September sind Mi
5.9., So 9.9., Mi 19.9., So 23.9.2018.

Vorsorgevollmacht und Patientenver­
fügung: Donnerstag, 6. Sept., 18 Uhr
in der Grabeskirche St. Josef. Dr. Curt
Creutz, Stabsstelle Ethik des Marien­
hospitals führt in einen schwierigen
Stoff ein und beantwortet Fragen. Die
Veranstaltung wird in Zusammenarbeit
mit der Regionale Altenseelsorge für
die Regionen Aachen-Stadt und Aa­
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chen-Land durchgeführt. Anmeldung
bei Gabriele Eichelmann.

Tag des offenen Denkmals am Sonn­
tag, 9. Sept., 17 Uhr: – „Denkmahl“ in
der Grabeskirche St. Josef. Die Thea­
terwissenschaftlerin Petra von der Au
und die Bibliothekarin Angela Ort­
manns-Dohrmann präsentieren litera­
rische Texte, abgestimmt auf die Gra­
beskirche St. Josef und laden ganz be­
sonders zur Begegnung mit dem Tri­
ptychon von Rita Lausberg mit allen
Sinnen ein. Musikalische Gestaltung
durch das Blockflötenensemble der
Musikschule Aachen.

Fußweg für Trauernde nach Korne­
limünster in der Kornelioktav am Frei­
tag, 14. Sept., 12.00 Uhr: In Bewe­
gung – ab Grabeskirche St. Josef. Der
Weg ist zehn Kilometer lang und wird
in vier Etappen mit geistlichen Impul­
sen zurückgelegt. Um 18 Uhr besteht
Gelegenheit zur Teilnahme am Gebet
„An der Schwelle des Abends“. Es ent­
stehen Kosten für Mittagessen, Kaffee
und Rückfahrt mit dem Bus, die jeder
selbst tragen muss. Informationen und
Anmeldung: Tel. 0241 / 51 00 15 03.

Gabriele Eichelmann

Wir brauchen Sie!
Wahlen zum Kirchenvorstand

Am 17. und 18. November 2018 fin­
den im Bistum Aachen wieder die
Wahlen zum Kirchenvorstand statt. Wir
suchen Interessierte, die sich zur Wahl
stellen möchten. Der Kirchenvorstand
ist zuständig für die Finanzen, die Bau­
angelegenheiten und für die Mietob­
jekte unserer Kirchengemeinde.

Wir treffen uns in der Regel alle sechs
Wochen, um die nötigen Dinge zu dis­
kutieren, den Rat von Fachleuten ein­
zuholen und dann Entscheidungen zu
treffen. Die Amtszeit beträgt in der Re­
gel 6 Jahre. Voraussetzung für die Kan­
didatur ist die Mitgliedschaft in unse­
rer Pfarrei. Entsprechend muss sich
auch der Hauptwohnsitz hier in St. Jo­
sef und Fronleichnam befinden.

Bei Interesse melden Sie sich doch bit­
te bei mir oder im Pfarrbüro.

Markus Frohn
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Katrin Hohmann
verabschiedet sich

und bekommt zum 1. September eine
neue Aufgabe. Sie wird als Pastoralre­
ferentin künftig Teil des von Bischof
Dieser installierten Regionalteams, ne­
ben dem Reginalvikar Pfr. Frank Hen­
driks und Herrn Walter Nett. Seit der
Bildung unserer GdG Aachen-Ost/ Ei­
lendorf 2010 war Katrin Hohmann bei
uns tätig, u.a. auch für die Begleitung
der Firmvorbereitung, der Gremien
und der GdG-Entwicklung. Entspre­
chend hat Katrin Hohmann mich als
GdG-Leiter unterstützt, mich vertreten
und war Teil des Sprecherteams im
GdG-Rat.

In der Sonntagsmesse am 2. Septem­
ber um 11.15 Uhr in St. Severin wird
Katrin sich von den Menschen aus St.
Severin und unserer GdG verabschie­
den.

Liebe Katrin, wir danken Die für Dei­
nen Einsatz und Deine Zeit bei uns!

Markus Frohn

Erstkommunion 2019

Die Vorbereitung auf die nächste Erst­
kommunion beginnt mit einem Infoa­

bend für Interessierte am 9. Oktober
um 19.30 Uhr in der Leipziger Str. 19.
Dieser ist nur für die Erziehungsbe­
rechtigten, bitte kommen Sie ohne Ihr
Kind. Anschließend können die Kinder
(Geburtsjahrgänge 01.10.2009 bis
30.09.2010) bei uns angemeldet wer­
den. Die Gruppentreffen mit den Kin­
dern finden ab dem 29. Oktober im­
mer montags von 15.15 bis 16.30 Uhr
in der Leipziger Str. 19 statt (außer in
den Ferien). Bei Nachfragen können
Sie uns gerne anrufen.

Ursula Theißen und Angela Krahn ha­
ben sich bereit erklärt, diese zu leiten.
Hierfür möchten wir den beiden herz­
lich danken!

Der Weiße Sonntag und der Tag der
Erstkommunion ist am 28. April 2019.

Ursula Rohrer und Markus Frohn

Nachtfrequenz
Das besondere Fest in der OT Josefs­
haus 

Fühlen Sie sich eingeladen! Am Sams­
tag, 29. September 2018 findet von 15
bis 22 Uhr ein Fest für Kinder, Jugend­
liche als auch für die Nachbarschaft
und weitere Interessierte im Innenhof
und in der Halle der OT Josefshaus
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Heiße Milch
von Deborah Levy 

Seit ihrer Kindheit - der Vater hat die
Familie früh verlassen - kümmert
sich die 25-jährige Sophia um ihre
Mutter Rose und deren vielfältig vor­
handenen Krankheitssymptome.
Diese sind mal stärker, mal
schwächer und wenn sie nach reich­
licher Medikamentenvergabe diver­
ser Ärzte drohen zu entschwinden,
stellen sich bald neue Symptome
ein. In der Rolle der aufopferungs­
vollen Tochter hat Sophia ihre Aus­
bildung abgebrochen und lässt ihr
eigenes reduziertes Leben brachlie­
gend vor sich hin schlummern. Der­
weil nutzt Rose jede Gelegenheit,
ihre Tochter zu kritisieren und über
jedwede Kleinigkeit, sei sie geeignet
oder auch nicht, zu meckern. Da
Rose seit längerer Zeit kaum noch
gehen kann, reisen Mutter und Toch­

ter zwecks einer erneuten Therapie
nach Spanien, wo sich Rose in die
Behandlung von Dr. Gomez begibt.
Dieser ist gleichermaßen eigenwillig
wie undurchschaubar und seine teils
unkonventionellen Therapiemetho­
den - die oft auch Sophia mit einbe­
ziehen - verblüffen Mutter und Toch­
ter. Deren "Hamsterrad" des tägli­
chen Leidens und Betreuens gerät
aus dem Rhythmus und Sophia be­
ginnt, die bestehende Mutter-Toch­
ter-Beziehung zu hinterfragen. Als
sie die junge Deutsche Ingrid -
selbstbewusst und eigenständig -
kennen lernt, denkt sie immer öfter
über ihren eigenen Platz im Leben,
ihre Träume und Ziele nach und be­
ginnt, Grenzen auszutesten und Ent­
scheidungen zu treffen.

Ein Roman über eine allzu enge Mut­
ter-Tochter-Beziehung, erzählt mit
ausdrucksvoller Sprache, wobei die
Autorin ihren Hauptprotagonisten
durchaus ein gewisses Maß an
Selbstironie und Galgenhumor mit
auf den Weg gibt.

Gelesen von einer Mitarbeiterin Ih­
rer Bücherinsel

statt. Im Rahmen der Nachtfrequenz,
ein Projekt der die Jugendkultur in
NRW feiert, wird das Fest gemeinsam
mit dem gemeinnützigen Kulturverein
„Kingz-Corner“ durchgeführt. Neben
Bandaufführungen, Gesang und Tanz,
wird ein DJ für gute Stimmung sorgen.
Ein Hot-Dog-Stand, alkoholfreie Cock­
tails und Kreativstände runden das

kulturelle, musikalische und kreative
Highlight im Ostviertel Aachens ab.

Wir freuen uns auf dich und Sie!

Jochen Ostländer
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Viel los
in der OT Josefshaus 

In der OT Josefshaus fanden in den
ersten drei Sommerferienwochen die
verschiedensten Angebote für Kinder,
Teenies und Jugendliche statt. Neben
sportlichen Aktionen und Gruppen­
spielen standen abwechslungsreiche
Ausflüge auf dem Programm. Bei tol­
lem Wetter wurden im Kletterwald die
Bäume erklommen oder im Dürener
Badesee geschwommen und nach Mu­
scheln getaucht. Auch ein Ausflug auf
eine Kartbahn stand auf der Wunsch­
liste der Kinder und Teenies, der in
diesem Jahr endlich erfüllt werden
konnte. Sehr gerne wurden die Koch­
angebote von den Besucherinnen und
Besuchern angenommen. Gemeinsam
sind die unterschiedlichsten Gerichte
hergestellt und am gedeckten Tisch
zusammen gegessen worden. Kreativ
wurde es bei einem Ausflug zum Molt­
kepark. Am dortigen Kreativhaus sind
mit Hilfe von Graffiti tolle Figuren,
Fahnen und Wappen entstanden. Auch
im späteren Verlauf der Ferienangebo­
te spielte Graffiti eine große Rolle in
der OT Josefshaus. Mit Unterstützung
des Stadtmuseums Centre Charlema­
gne konnte der Künstler Christian Pon­
gratz gewonnen werden, der an drei
Tagen gemeinsam mit Kindern und Ju­
gendlichen tolle Kunstwerke erschaf­

fen hat, die in den Räumlichkeiten der
OT aufgehangen werden.

Darüber hinaus fand eine fünftägige
Fahrt nach Berlin im Rahmen des Ju­
gendparlaments der OT Josefshaus,
gefördert aus dem Projekt „Demokra­
tie leben“, statt. Acht Jugendliche, be­
gleitet von der Sozialarbeiterin Silvy
Crnjavic und Jonathan Dickie, besich­
tigten den deutschen Bundestag und
kamen mit Rudolf Henke ins Gespräch.
Die Sehenswürdigkeiten der Stadt
wurden angeschaut und bei bestem
Wetter legte die Gruppe einen ge­
meinsamen Badetag am Wannsee ein.
Die Mischung von Bildungs- und Frei­
zeitaktivitäten kamen bei den Jugend­
lichen sehr gut an – denn das Fazit der
Reise war: Wir möchten wieder ge­
meinsam wegfahren!

„Die positiven Rückmeldungen der
Kinder und Jugendlichen auf unser Fe­
rienprogramm haben mich sehr ge­
freut“, sagt Jochen Ostländer, Leiter
der OT Josefshaus und bedankt sich
dabei bei seinen Kolleginnen Jennifer
Darkwah und Silvy Crnjavic, die ge­
meinsam mit den Übungsleiterinnen
Samira und Marie die Ferienangebote
geplant und durch geführt haben.

Jochen Ostländer

8



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m
www.st-josef-und-fronleichnam.de

9



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - September 2018

Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im September

 Sonntag, 09.09.2018, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Cornet Voluntary
(John Travers) 

Sonntag, 16.09.2018, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Präludium C-Dur (Ge­
org Böhm) 

Sonntag, 23.09.2018, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Nun danket alle Gott
(Siegfried Karg-Ehlert) 

Sonntag, 30.09.2018, 09.45 Uhr
Messe mit dem Kirchenchor

Kalle Engelen

Stimmung und gute Laune
auf dem „Traumschiff“ im Haus Mari­
en-Linde

Kurz vor dem Start in die Sommerferi­
en begaben sich auch die Bewohnerin­
nen und Bewohner des Altenheims
Haus Marien-Linde auf eine Reise: Das

traditionelle Sommerfest fand in die­
sem Jahr unter dem Motto „Eine Reise
auf dem Traumschiff“ statt. Bei wahr­
lich tropischen Temperaturen wurden
die Gäste mit Blumengirlanden auf
dem Kreuzfahrtschiff, d.h. im sommer­
lichen Garten von Haus Marien-Linde
empfangen.

Eröffnet wurde das Fest mit einer Ge­
sangseinlage der Kinder aus der be­
nachbarten Integrativen Kita St. Josef.
Bis in den Abend hinein wurde zu alt­
bekannten Seemannsliedern und mo­
dernen Schlagern getanzt. Das Som­
merfest zählt, neben der Karnevalssit­
zung, der Nikolaus- und Heiligabend­
feier, Konzerten, Kinovorführungen
und Tanznachmittagen, zu einem der
Höhepunkte im Jahreskalender des Al­
tenheims Haus Marien-Linde.

Die einzige Frage, die nach dem Ende
des Festes noch offen war, lautete:
Wohin reisen wir im nächsten Jahr? Da
fällt uns bestimmt etwas ein…

Hilde Ening
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr und
mittwochs 9.00 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 15.09.2018
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 11.09. und 25.09.2018
um 17.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 01.09., 08.09., 22.09. und
29.09.2018 um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 19.09.2018
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 20.09.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch,05.09.2018
 um 14.30 Uhr

Getauft wurde:

Jouli Swid

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 15 Uhr. Eine Taufe innerhalb
der Gemeindemesse um 9:45 Uhr ist
auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Wolfgang Beigel, 65 Jahre
† Ana Vuk, 86 Jahre
† Ludwig Laufenberg, 71 Jahre
† Harald Neutgens, 64 Jahre
† Gertrud Schaffrath, 80 Jahre
† Christoph Finke, 56 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.300 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Oktober-
Pfarrbrief ist der 10. September 2018.
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Termine

September 2018 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

So, 02.09. 9.45
12.00

Familiengottesdienst
Tag der Integration im
Eurogreß

Mo, 03.09. 9.30 Seniorenfahrt

Di, 04.09. 19.30 Pfarreiratssitzung,
Leipziger 19

Do, 06.09. 18.00 Vorsorgevollmacht und
Patienverfügung GrKi
siehe Artikel

Sa, 08.09. 12.00 Tauffeier

So, 09.09. 9.00
9.45
17.00

Sonntagsfrühstück OT
Hl. Messe
Tag des off. Denkmals
sieh Artikel

Mo, 10.09. 14.30 Geburtstagsfeier Haus ML

Do, 11.09. 8.00 Schulgottesdienst 1. Schj.

Fr, 14.09. 12.00 Fußwallfahrt s. Artikel

So, 16.09. 9.45
15.00

Hl. Messe mit Kinderkat.
Tauffeier

Mo, 17.09. 19.00 Öffentlichkeitsausschuss

Fr, 21.09. 17.00 Interreligiöser Spaziergang

Di, 25.09. 8.00 Schulgottesdienst 2. Schj.

Mi, 26.09. 14.00
19.30

Frauencafé, Leipziger 19
GdG-Ratssitzung,
Leipziger 19

Fr, 28.09. 10.00 Liturgiekreis, Grabeskirche

So, 30.09. 9.45 Hl. Messe, Verab-
schiedung Josef Gerets

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Jochen Ostländer, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Laila
Vannahme

Für den GdG-Rat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Toni
Pohl, Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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